Lisa und Adrian sind Mitglieder der
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung der Gruber Maschinenbau
GmbH. Da die Auftragslage mo-
mentan stetig steigt, aber noch
nicht absehbar ist wie lang dies an-
halt, Uberlegt die Geschaftsleitung
Ferien- und Nebenjobs anzubieten.
Lisa und Adrian Uberlegen, ob es
hierbei Besonderheiten zu beach-
ten gibt, auf die sie als Jugend- und
Auszubildendenvertreter_innen
achten sollten. Sie fragen bei ihrem
zustandigen Gewerk schaftssekre-
tar Fabian Zellner nach.

Fabian erklart, dass zunéchst auf
bestimmte Altersgrenzen zu achten
ist (Abbildung 1).

LEICHTE UND SCHWERE AUS-
HILFSTATIGKEITEN

Diese hat der Gesetzgeberin § 2
der Verordnung Uber den Kinderar-
beitsschutz (KindArbSchV) konkre-
tisiert. Erlaubt sind demnach das
Austragen won Zeitungen, Zeit-
schriften, Anzeigeblattern und Wer-
beprospekten; das Arbeiten in pri-
vaten und landwirtschaftlichen
Haushalten (Tatigkeiten in Haus-
halt und Garten, Botengange, Be-
treuung von Kindern und anderer
zum Haushalt gehérender Perso-
nen, Nachhilfeunterricht, Betreu-
ung von Haustieren, Einkaufstéatig-
keiten aber keine alkoholischen
Getranke oder Tabakwaren); das
Arbeiten in landwirtschatftlichen Be-
trieben (Ernte und Feldbestellung,
Selbstvermarktung landwirtschaftli-
cher Erzeugnisse, Versorgung von
Tieren); Handreichungen beim

Sport; Tatigkeiten bei nichtgewerb-
lichen Aktionen und Veranstaltun-
gen der Kirchen, Religionsgemein-
schaften, Verbande, Vereine und
Parteien.

Diese missen auch leicht und ge-
eignet sein. Das ist nicht der Fall,
wenn Lasten Uber 7,5 kg bzw. 10 kg

Abbildung 1: Altersgrenzen beachten

Kinder
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Jahren

bewegt werden miissen, die Kor-
perhaltung physisch belastend ist
oder eine besondere Unfallgefahr
besteht (§ 2 Abs. KindArbSchV).

Des Weiteren erklart Fabian, dass
Jugendliche aufgrund ihrer beson-
deren Schutzbedirttigkeit nicht mit
gefahrlichen Arbeiten beschaftigt
werden durfen. Gefahrliche Arbei-
ten liegen wor, wenn sie nach

Es besteht grundséatzlich ein generelles Arbeitsverbot. Ledig-
lich fur Theater- und Musikveranstaltungen, Filmaufnahmen,
Fernseh- und Horfunkproduktionen sowie den Proben hierzu
besteht eine Ausnahme (§ 6 JArbSchG).

Kinder ab | Sie durfen — mit Einwilligung der Sorgeberechtigten (i.d.R. die
13 Jahren | Eltern) — schon leichte Aushilfstatigkeiten tbernehmen. Hier

darf taglich bis zu zwei Stunden (in landwirtschatftlichen Fami-
lienbetrieben bis zu drei Stunden) an maximal finf Wochenta-
gen gearbeitet werden. Zu beachten ist hierbei aber die Sams-
tags-, Sonntags- und Feiertagsruhe (88 16 — 18 JArbSchG
i.V.m. 8 5 Abs. 3 JArbSchG).

Schi- Sie durfen zusatzlich vier Wochen innerhalb eines Kalender-
ler_innen | jahres Vollzeit, also acht Arbeitsstunden pro Tag an maximal
ab 15 funf Wochentagen zwischen 6 und 20 Uhr arbeiten. Bei der

Jahren taglichen Maximalarbeitszeit sind jedoch Mehrfachbeschéafti-

gungen zusammenzurechnen. Zwei Stunden Zeitungen auszu-
tragen und danach noch acht Stunden im Ferienjob arbeiten
sind also nicht moglich.

Volljah-

Hier gilt das Jugendarbeitsschutzgesetz nicht mehr. Es gibt

rige Schi- | also keine Beschrankung auf vier Wochen innerhalb der Schul-

lersinnen | ferien. Zu beachten sind wie bei allen anderen Arbeitneh-
ab 18 mer_innen die normalen arbeitsrechtlichen Vorschriften.
Jahren




§ 22 Abs. 1 JArbSchG verbunden
sindmit z.B.:

« Einer Uberforderung der physi-
schen oder psychischen Leistungs-
fahigkeit

« Sittlichen Gefahren oder Unfallge-
fahren

» Gesundheitsgefahren durch be-
sondere Hitze, Kalte oder starker
Nasse sowie Larm, Erschitterung
oder Strahlen

» Schéadlichen Einwirkungen durch
Gefahrstoffe oder biologischen Ar-
beitsstoffen.

ARBEITSZEIT UND URLAUB

AulRerdem gelten auch fur Ferien-
oder Nebenjobber_innen — sofem
sie minderjahrig sind —die vom nor-
malen Arbeitsrecht abweichenden
Ruhepausen. Jugendlichen st
demnach bei einer Arbeitszeit von
mehr als \iereinhalb bis zu sechs
Stunden eine 30-minltige und bei
einer Arbeitszeit von mehr als
sechs Stunden eine 60-mindtige
Pause zu gewéahren, wobei die Ar-
beitsunterbrechung mindestens 15
Minuten betragen muss um als Ru-
hepause zu gelten (811 JArb-
SchG).

AUSNAHMEN FUR BE-
STIMMTE BRANCHEN

In bestimmten Branchen wie z.B.
in Kranken-und Pflegeheimen, im

Gaststatten- und
Schaustellergewerbe oder beim
Sport lasst das

Jugendarbeitsschutzgesetz
Ausnahmen sowohl in Bezug auf
Samstags-, Sonntags- und
Feiertagsruhe gem. 8§ 16 — 18
JArbSchG als auch teilweise in
Bezug auf die Arbeitszeiten (z.B.
frihestmoglicher Beginn) gem. §
14 ArbSchG zu.

Lisa und Adrian wollen noch wis-
sen, wie das eigentlich mit Urlaub
aussieht. Haben Ferien- und Ne-
benjobber_innen auch einen Ur-
laubsanspruch?

Fabian erklart, dass grundsétzlich
auch fiir Ferien- und Nebenjobs ein
Urlaubsanspruch besteht. Aller-
dings muss die Beschéaftigung hier-
fir mindestens einen Monat lang
ausgeubt werden. Dies ergibt sich
aus der Berechnung der gesetzli-
chen Urlaubstage gem. § 5 BUrIG.
Demnach besteht fiir jeden vollen

Monat des Bestehens des Arbeits-
verhéltnisses ein Anspruch von ei-
nem Zwolftel des Jahresurlaubs.
Wird aber kein woller Monat gear-
beitet, sind das null Zwdlftel und so-
mit auch null Urlaubstage.

Interessant ist dies insbesondere
bei minderjahrigen Schuler_innen.
Wie vorhin bereits gesagt, durfen
diese namlich maximal vier Wo-
chen pro Kalenderjahr einen Feri-
enjob ausiben. Und vier Wochen
(28 Tage) sind eben kein Monat.
Auch im Februar, der — sofern kein
Schaltjahr ist — nur 28 Tage hat,
wird kein Urlaubsanspruch entste-
hen kdnnen, da nur in den Schulfe-
rien gearbeitet werden kann.

Anders sieht das naturlich bei voll-
jahrigen Schiler_innen aus. Da fur
diese die vier Wochen Grenze nicht
gilt, ist es hier natrlich méglich
mindestens einen wllen Monat zu

GUT ZU WISSEN

Haben Ferienjobber_innen An-
spruch auf den Mindestlohn?
Das Mindestlohngesetz (MiLoG)
giltgrundsatzlich auchfur Ferien-
jobber_innen. Allerdings nur,
wenn diese bereits volljahrig sind
oder bereits eine Berufsaushil-
dung abgeschlossenhaben. Min-
derjahrige  Ferienjobber_innen
ohne abgeschlossene Berufs-
ausbildung — was meistens der
Fall sein wird —haben keinen An-
spruch auf den aktuellen Min-
destlohn. Dies ergibt sich aus
§ 22 Abs. 2 MiLoG.

Hartz IV und Ferienjobs
Schiler_innen aus Hartz-IV-Fa-
milien sollten beachten, dass es
bestimmte Freibetrage gibt, bei
deren Uberschreitung der Ver-
dienstaufdas Arbeitslosengeld Il
oder Sozalgeld angerechnet
wird. Fur alle Schiler_innen un-
ter 25 Jahren qilt, dass 100,- €
pro Monat anrechnungsfrei sind.
Zuséatzlich ist der Verdienst aus
vier Ferienwochen pro Jahr an-
rechnungsfrei, sofern innerhalb
dieser vier Wochen nicht mehr
als 1.200 € verdient werden. Un-
bedingt zu beachten ist, dass
dies nur bei der Arbeit von maxi-
mal vier Wochen gilt. Arbeitet
ein_e Schiler_in sechs Wochen,
wird der Verdienst anteilig ange-
rechnet, auch wenn die 1.200 €
insgesamt nicht Uberschritten
wurde.

arbeiten un
somit auch
einen Ur-
laubsan-
spruch  zu
erwerben.
Im Ubrigen
ist mit Be-
schétti-
gungsmonat
nicht der Ka-
lendermonat
gemeint.
Also auch
bei T
Beginn am 15.12. und Ende am ¢
14.01. handelt es sich um einen
Monat fur den ein Urlaubsanspruch
entsteht. Bei Nebenjobs die Uber
wlle Monate ausgeilibt werden,
auch wenn es bei Jugendlichen nur
zwei Stunden am Tag sind, besteht
ebenfalls ein Urlaubsanspruch. Die
Hohe ergibt sich aus § 19 Abs. 2
JArbSchG.

g

Lisa und Adrian bedanken sich bei
Fabian fur die vielen Informationen.
Sie wissen jetzt worauf sie achten
kdnnen, sofern minderjahrige Fe-
rien- oder Nebenjobber_innen ein-
gestellt werden. Da sie selbst Uiber-
rascht waren, wie viel es hierbei zu
beachten gibt, wollen sie auch den
Betriebsrat bei der nachsten Sit-
zung dartiber informieren. Dieser
hat namlich dariiber zu wachen,
dass Gesetze und Vorschriften zu-
gunsten aller Beschaftigten einge-
halten werden und das geht nur,
wenn man diese auch kennt.

KONTAKT

Jan Wilde
IG METALL

FB ZELGRUPPENARBHT und GLEICHSTELLUNG

fesort JUNGE IG METALL
jugend@igmetall.de
jugend.igmetall.de
jav-portal.de
facebook.com/igmetalljugend

IG METALL VOR ORT

Christiane Jansen, Karola Jung
Sachverstandige fiir
Arbeits- und Betriebsverfassungsrecht

IMPRESSUM
IG Metall Vorstand, FB Zielgruppenarbeit und Gleich-
stellung, Ressort Junge IG Metall,
Wilhelm-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt

Gefordert vom BMFSFJ



	Kontaktdaten Geschäftsstellen: 


